
Cal wer enblatt.
Amts und JtttelligenzbLatt für den Bezirk.

Nro . .82. Mittwoch 17 . Qkt. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt  Wildberg.
Revier S t a m in b e i in.

(Verknus von ranneneii Stangen ) .
Auö dem Staatswald Dickemer

Wald , Abtheilung Rolhtannen werden
am

25 . Okt.
30,000 rothtanneiie Stangen je¬

der Starke vom Bohnenstccken
an bis zur Gerüststange na-
memlich eine große Zahl schö¬
ner Hopfenstangen

im Anfstrcich vci kaust.
Die Znsammciikunft findet

Morgens 8 Uhr
im Dickemer Walv oberhalb der
Herischastsstaig , bei de » sogenannten
Brulmentlögen statt . Nur bei ungün¬
stiger Witterung wird der Verkauf in
Stanmiheim vorgcnommen.

ES wirb bemerkt , daß der Wald
und die Stangen für die Abfuhr sehr
gut gelegen find.

Den 1l . Okt . 1855 . >
K . Forstamt.

Niethammer.

E r n st m ü h l.
Gemeinde Hirsau.
(GlaubigerÄusrus ) .

Zu den Verhandlungen in der au¬
ßergerichtlichen Schuldsache des im
Mai 1855 nach Nordamerika ansqe-
wandctten Webers Georg Jakob Diz-
selwenger , und seiner Ehefrau Marie
Elisabethe geborene Sckaible , von
Erustmühl , Gemeinde Hirsau , werden
die Gläubiger auf

Donnerstag den 1. Nov.
r,, Morgens 8 Uhr

i» das Rathhaus zn Hirsau unter der
Bedrohung vorgeladei - , baß die nicht
erscheinenden unbekannten Gläubiger
bei der Auseinandersezung nicht werben
berücksichtigt werden.

Den 15 . Okt . 1855.
K . Gerichlsnvtariat Gcmeinderalh zu

Ealw . Hirsau
Magena  u-

E a l w.
(Fahrniß -Vcrsteigeriing ) .

AuS der Verlassenschaft der verstor¬
benen Taglöhncr Wilhelm Buob ' schcn
Willwe , Elisabethe Wilhelmine , geb.
Walther von hier , wird am

Donnerstag von 18 . Okt.
von Morgens 8 Uhr an

im Schuhmacher Kiibler ' scheii Hause
im öffentlichen Aufstreich verkauft:

Bücher , einige Franenkleider,
Bett,  Leinwand , Schreinwelk
und KuchcirGeschirr.

Liebhaber werden Ungeladen.
Den 15 . Okt . 1855.

K . Gerichtsnotariat.
M agena  u.

Stuttgart.
(Bekanntmachung in Postsachen , be¬
treffend : Lieferung von Tuch und an¬
dern Montirnngöinatcrialien für die

Postverwaltung ) .

Appretur , »/ , breit , im Preise
von 3 fl. 42 kr. bis 4 fl . ,

4 ) 520 Ellen rohe Futterlein-
wand , V- breit , im Preise von
10 - 12  kr .,

5 ) 230 Armschildc von Neusilbcr,
6) 4150 Stück große weiße und

460 Stück kleine weiße Knö-
pfe mit Posthörnchen,

7) 218 Stück schwarz lackirte
Hüte mit imächt silberne Tres¬
sen ,

8 ) 200 Stück Hornschnüre.
Diejenigen inländischen Fabrikanten,

welche geneigt sind , die Lieferung die¬
ser Materialien mit einer Frist bis
1 . März 1856 ganz oder theilwcise
zu übernehmen , haben ihre Anerbieten
unter Angabe der billigsten Preise bei
dem Vorstand der Postkommission spä¬
testens

bis 20. November,
Abends 6 Uhr,

einznreichcn , worauf innerhalb der wei¬
teren 8 Tage die diesseitige Entschlie¬
ßung erfolgen wird.

Von den Armschilden , Knöpfen,
Hüte » und Hornschnüren können Mu¬
ster bei der Montirungsverwaltung
für die K . Vcrkehrsanstalten Ungese¬
hen werden , dagegen sind mit den An¬
erbietungen zu Tuchlieferungen Meister¬
stücke in einer von dem Beglcitungö-

Zur Bekleidung der Postillone sind schreiben getrennten Verpackung cinzu«
erforderlich : flenden , auch ist in dem lcztercn be-

1) 450 Ellen gelbes Tuch mit sonders hervorzuhebcn , ob im Falle
Appretur , breit , im Preise der Bestimmung einer andern Nuance

der Farbe ein Tuch von der Qualität
und dem Preise der Musterstücke gelie¬
fert werden würde.

Die näheren Lieferungsbedingungen
fl. können bei der Moiitlrunqsverwaltung

für die K . Verkehröanstalteu erfragt
werde ».

von 2 fl. 6 kr. bis 2 fl.
12 kr.,

2 ) 130 Ellen schwarzes Tuch
mit Appretur , V » breit , im

von 2 fl. bis 2Preise
6 kr. ,

3) 20 Ellen rotheö Tuch mit
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Den 6 . Okt . 1855.
K . Post -Kommission.
Für den Vorstand:

Kapp.

Calw.
(Liegenschafts-Verkauf) .

Dir Liegenschaft des verstorbenen
Bäckers Heinrich Schäfer , nämlich

1 Mrg . 17,4 Nth . Aker auf der
Steinrinne , angekauft zu
225 fl. und

Vs Mrg . 1l,5 Rlh . Aker an der
Slammhcimer Staig augekauft
zu 200 fl.

kommt am
Montag den 22 . Okt.

Nachmittags 1 Uhr
auf der GerichtSnotariatskanzlei zum
dritten Mal in öffentlichen Aufstreich.

Den 15. Okt . 1855.
K . Gcrichtönotariat.

M a g e n a u.

A l t h e n g st ä t t.
(Gläubigeraufruf ).

Ansprüche an den am 6. Oktober
1855 gestorbenen Maurer Johannes
Widmaier , Wittwcr find am

22 . Okt . d. I.
Morgens 8 Uhr

bei der einen oder anderen der Unter¬
zeichneten Stelle, i zu erweisen , widri¬
genfalls sie bei der RealTheilung un¬
berücksichtigt bleiben müßten.

Den 16 . Okt . 1855.
K. Geriet' tönotarial Gemcinderalh zu

Calw . Älihengstatt.
Mage na  u . Vorstand

Lu ; .

Außcramtliche Gegenstände.
C a l w.

Empfehlung amerikan scher
EmmmGnl -ocheii.

Cinr große Auswahl amerikanischer
Glaitt -Gallochen bester Qualität , so¬
wie gußamerikanische für Herren,
Preis 4 fl ; für Damen , Preis 2 fl.
42 kr. und für Kinder im Preis zu
1 fl. 48 kr. je nach der Nummer , em¬
pfehle ich aufö Bene ; auch bcsize ick
eine Auswahl selbst verfertigter Her¬

ren - und Damen - Gallochen , sowie
Fußschweiß -Socken und Gallochen -Lak.
Ferner nehme ich alle derartige Repe-
raturcn an und empfehle mich angele¬
gentlichst.

Calw.
(Kartoffeln ) .

Circa 20 Simri schöne lange wei¬
ße Kartoffel verkauft

Friz Leonhardt.
Jakob Ziegler,

Schuhmacher.

O b e r w e i l e r.
300 fl. liegen gegen zweifache Gü¬

terversicherung und einen tüchtigen
Bürgen gegen 5°/ « Zins zum Auslei¬
hen parat , bei

Martin Klink.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver-
' sicherung:

100 fl. bei der Stiftnngspflege in
Emberg.

Calw.
Reis » 9 , 10 , 11 und 12 kr. per

Pfund und gut kochende Gerste von
7 bis 11 kr. per Pfund empfiehlt

Christian Bozenhardt.

Calw.
Sehr schöner Farin ist wieder an-

gekommen bei
Christian Bozenhardt.

^ ^ r/r -

-ff: B n d e r h o f. -
:)i- (Kirchweihe). :
;ff: Am Sonntag und Montag
-ff: den 21 und 22 . Oktober, hal - -ff- -ff-
-ff: te ich Kirchweihe und lade mei- -!«-
-ff: ne Freunde und Bekannte zu -ff:
-ff- gutem Getränk und Kuchen -ff-
-ff- höflichst ein. -ff-
-ff: Steininger, -ff-
-ff- z. Lamm. -ff-

Ern  st m ü h l.
Nächsten Sonntag und Mon¬

tag halte ich Kirchweih , wobei
Montag Tanzunterhaltung an¬
zutreffen ist , wozu höflich ein-
ladet

G . Weick,
z. Anker.

Der gestohlene Brantschaz.

(Fortsczung ) .

Calw
Frische Bier - und Essighcffe ist zu

haben bei
Schiffwirrh Nöhm.

-ff: Calw.
-ff: (Cinladung ) .
-ff: Morgen Abend halte ich
-ff: Martinsganö wozu höflichst
-ff: einladcr.
-ff- S ckn a ukfer,
-ff- z. Hirsch-

^ ',Q

Ca  l w.
Mei » Logis im Zwinger ist bis

Martini oder Lichtmeß zu vcrmicthen
Marti » Schäfer.

»Hat das Alter oder das Zucht¬
haus Dich feige gemacht ? "

„Du kennst ihn nicht Tu hast seit
sechs Jahren auf der Festung gesessen.
In dieser Zeit ist er gekommen . Und
seitdem ist Alles anders geworden ."

»Laß uns gehen ."
„Warle , warte ; nur noch einen Au¬

genblick."
„Was hast Du ? "

„Sieh , die beiden Offiziere da drü¬
ben ."

Don dem Trottoir a » S konnte man

durch das geöffnete Fenster sehen, . was
in dem gegenüberliegenden erhellten
Quartiere des Lieutenants von Maren¬

stern , namentlich in der Nähe des
Fensters , vor sich ging . Der Lieutenant



war gerade mit dem Untersuchen der
Sicherheit deS Sekretärs beschäftigt.

Auch der jüngere der beiden verdäch¬

tigen Menschen blickte jezt angelegent¬
lich in die Stube gegenüber.

„Zum Teufel , der Kerl versteckt da
etwas ."

„In den Sekretär ? Nicht wahr ? Du

hast es also auch gesehen ? "
„Ja . Und wie vorsichtig der Mensch

ist. Das muß Werth haben ."
„Es scheint also doch kein armer

Lieutenant zu sein ."
„Komm ."
„Wohin ? Du willst doch jezt nicht

fort ? " . -
„Sie macken die Fensterladen zu.

Sic wollen ausgehen . Sie werden

gleich kommen . Sie dürfe » uns hier
nicht finden . Der Bursche scheint ver¬
dammt mißtrauisch zu sein."

„Wohin denn ."
„An die Ecke der Junkernstraße dort.

Wir überschauen da die Markgrafen-
straßc und können sie mit den Augen
verfolgen ."

Sie stellten sich an die Ecke der

Markgrafen - und Junkernstraße . Gleich
daraus sähe » sic den Burschen deS Lieu¬
tenants das Haus verlassen . Er ging
nach der Lindenstraßc zu. Wenige Mi¬

nuten später kamen die beiden Offizie¬

re . Sie gingen in der Richtung »ach
den Linden . Sie kamen an den beiden

Harrenden vorbei , aber auf der cntge-
gengcsezten Seite der Straße , so daß
diese von ihnen nicht bemerkt werden
konnten . Als sie , nach drr leipziger

Straße hin , verschwunden waren , be¬

gaben jene Beiden sich vorsichtig nach
dem Hause Markgrasenstraße Nummer
92 zurück.

Die Markgrafenstraße gehört zu den
belebteren -Straßen Berlins , auch noch

an ihrem oberen Ende in der Nähe

der Lindenstraße , dort , wo das „Kam-

mcrgcricht " so ernst in sie hincinschaut.
Ein ernstes und zugleich eisern festes
Bild der Gerechtigkeit früher , selbst

dem großen Friedlich den Widerstand
des Rechts entgegensrellend ; von den
Stürmen der „ eueren Zeit manchmal

daniedcrgebeugt.
Es gingen viele Menschen in der

Straße , auf den Trottoirs zu beide»
Seiten derselben , hin und her , geschäf¬
tig und geschästslos . Arbeiter , die
müde von der ehrlichen TagcSarbeit

heimkehrten ; andere , die auf die unehr¬
liche Abends - und Nachtarbeit aller

Art ausgingen ; Soldaten , die ohne
alle Arbeit einher schleuderten ; Köchin¬
nen und Kindermädchen und die be¬

kannten berliner „Mädchen für Alles,"

die theils Bestellungen für die Herr¬

schaft machten , tbeils Bestellungen nicht

für die Herrschaft suchten , bei den
hcruinschlcnvernden Soldaten wie 'an¬
derswo ; junge Komptoiristcn , die von
den KomptoirS , junge Ncferendaricii,
die , bei den „ Probeinstruktionen " ver¬
spätet , vom Kammergericht , junge
Lieutenants , die aus der Kaserne in

der Lindcnstraße kamen ; alte vertrock¬

nete Geheim -Sekretäre und Hofrälhe
— Kanzlei - und Negistraturräthe gab
es damals in Berlin noch nicht — die

noch im Gehen von den Händen den
Aktenstaub abschüttcllen und den Tin-
teiischmuz abwifchten ; und noch man¬
ches andere preußische Gewächs das
man besonders in der ersten Haupt-
und Residenzstadt des preußischen Staa¬
tes antrifft.

In dem Getreide aller dieser Leute

fiel eS nickt auf , wenn zwei Menschen
vor einem Hause ein paar Minuten

stehen blieben , und , so unbefangen wie

möglich , dem Anscheine nach in irgend
ein gleichgültiges Gespräch verwickelt,
oder nach den blauen Augen einer Kö¬

chin schielend , scharf prüfende Blicke

nach der Thür , der Treppe , den Fen¬
stern , den Fensterladen deS Hauses
richteten , und fick zugleich genau die
Häuser nebenan zu beiden Seiten und
gegenüber besahen , dann aber , wie
weiter spazierend , langsam »ach der

Lindenstraße zngingen . Dort traten
sie , um ungestört und unbemerkt mit
einander sprechen zu können , auf die
um jene Zeit schon leere Rampe des
Kanimergerichtsgcbäudes.

„Nun ? " fragte der Aeltere , die Su-
periorität des Jüngeren anerkennend,
den Lcztercn . „WaS meinst Du ? ES
geht , nicht wahr ? "

„Wenn es gehen soll, so muß es ge¬
hen, " antwortete der Andere trocken.

„Wenn ' wir nur Handwerkszeug
hätten ! Nur etwaS ! Aber ich bin erst

seit gestern wieder hier , Du erst seit
ein paar Stunden ! Wir sind nackt und
kahl wie die Kirchenmäuse ."

„Sckwaze nickt . Wir müssen zrr-

näckst wissen, wie es inwendig im Hau¬
se aussieht ."

„Da hast Du wahrhaftig Reckt,

mein Junge . Ich hätte es im Eifer
beinahe vergessen "

„Gehe hin und siche nach . "

„Warum geben wir nickt Beide ? "
„Fürchtest D » Dich wieder ? "

„Fürchten ? Du kennst mich , Friz.
Den Teufel fürchte ich nickt . "

„Aber den Duncker ."

„Aber vier Augen sehen mehr als
zwei ."

„Aber , wenn ick abgefaßt werde , so

kostet cs mich zehn . Jahre Festungsar¬
beit ; Dick können ste höchstens auf
drei Monate in den Ochsenkopf sper¬
ren ."

Das berliner Arbeitshaus heißt un-

ter den betheiligten Personen der
Ocksenkopf.

Der Alte im grauen Flausch kehrte

nach dem Hause Markgrasenstraße
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Nummer 92 zurück, während sein Ge¬
fährte in der Lindcnstraße vor dem
Kammcrgeiichte ans und abgiug . In
der unmittelbaren Nähe des Ecntral-

palastes der Gerechtigkeit in Preußen
schien er sich am Sichersten zu fühlen.
Zn der That war er damals dort am
sichersten vor der Polizei.

Der Alte betrachtete vorsichtig »och
einmal daS Hauö ; bann stieg er keck,
als wenn ihn ein Geschäft in das

Hauö führe , die steinerne Treppe hin¬
an und drückte an dem Sch loste der

Hausthür , um 'zn vcisuchen , oo diese
von außen zu offnen sei , oder ob er

klingeln müsse. Die Thür ging auf.
Der Alte schmunzelte vergnügt . Er
trat in das Haus . DaS Haus war

nach gewöhnlicher berliner Art gebaut.
Ein etwas schmaler Hausflur , zu bei-
den Seiten desselben Thüren , am En¬
de eine Treppe , die in die oberen Eta¬
gen führte . Unter der Treppe brann¬
te eine Laterne , die den Flur schwach
erhellte . Der Alte ln sah Alles ge¬
nau , las die Namen ans den Schil¬
dern an den Thüren , und entfernte sich
dann wieder . Niemand halte ihn ge¬
stört.

(Fortseznng folgt .)

Zeitung für Landlente.

Der neue Winterfahrteuplan unse¬
rer StaatSeisenbahn ist soeben auSge-
geben worden Nach demselben gehen

die Züge von Stuttgart ab : nach
Bruchsal um 6 Uhr 55 M . Morg . ,
9 Uhr 55 M . Vorm ., 1 Uhr 50 M.
Nachm , 5 Uhr 40 M . Abends und
der von Eßlingen bis Bietigheim ge¬
hende Lokalzug geht 7 Uhr 45 M . in
Stuttgart . Nach Friedrichshafen 6
Uhr 45 M . Morg . , II Uhr 10 M.
Vorm . , nach Eßlingen um 2 Uhr 20
M . Nachm , ' nach Ulm Eilzug um 3
Uhr 35 M . Nackm ., nach Ulm 6 Uhr
AbendS , »ach Eßlingen 8 Uhr Abends.

Paris  den 15 . Okt . Der Moni¬
teur berichtet , daß die Russen  am
29 . Sept . vor Kars  eine Schlap¬
pe  erlitten Der Kampf dauerte sie¬
ben Stunden . Die Russen sind in
vollkommener Auslösung ; sie haben
4000 Todte , die Türken 1000.

Nedigirt verlegt und gedruckt von Rivimus

Calw Frucht- und Brod w. Preise am 13. Okt. 1855.

Getreide- Voriger Nene Ge Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Rest Zufuhr lammt- Verkauf geblie- Preis Mittclpreis Preis Summe.

Gattung Betrag den
Sckf s st- Sckf >sr. Schf .il' r Schf . sr. Lchs. ft. fl- kr. fl. kr. fl > kr. fl. s kr.

Waizen , alter .
— neuer

Kernen , alter
— neuer 45 90 135 120 15 22 45 22 15 21 36 2671 6

Dinkel , alter 45 150 195 16 15 8 48 8 26 8 134 51
— » euer 164 9 45 9 11 7 50 1505

Gerste,  alte 25 25 25 14 30 14 12 13 48 355
— neue

Haber , alter 3 50 53 10 6 30 6 20 6 12 63 24
— neuer 43 5 42 .) 17 5 227

Roggen , alter
— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen

Summe — .' - 93 315 408 378 30 4956 21

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen um — fl. _ kr.
Kernci , alter um fl. kr., neuer , weniger um fl 30kr . , Dinkel alter mehr um fl. 7kr., neuer
weniger » m 18kr . Gerste alte weniger um fl.29kr ., neue mehr um fl. kr. Haber weniger um fl. 18kr.

Brodtare:  4 Psd . Kernenbrod 18 kr. dto . schwarzes 16 kr. 1 Kreuzcrweck muß wägen 4 ^ 4 Loth . —
Fleischtarc : 1 Pfund Ochscnfleisch 12 kr. Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9kr. Kuhfleisch , gutes lOkr . gerin¬
geres 9 kr. Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogenes 14 kr. abgezogenes 13 kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuldt.
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